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Wir laden ein                 05. Mai 2014 

 

 Prof. Dr. Otto Volk 

 - Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde Marburg - 
 

„ Der Erste Weltkrieg, Hessen                                   
und das Obere Edertal “ 

  

Mittwoch, den 21. Mai 2014 
19.00 Uhr im Alten Rathaus Battenberg 

 
Im August diesen Jahres jährt sich der Beginn des Ersten Weltkriegs, der nicht nur 
die Geschichte Europas maßgeblich prägte, sondern auch in den Städten und 
Dörfern und bei den Menschen seine Spuren hinterließ. Aber 100 Jahre nach dem 
Krieg, der für Millionen von Menschen Tod und Verderben brachte, gibt es keine 
Zeitzeugen mehr, die aus eigenem Erleben von den Ereignissen berichten könnten. 

Der bevorstehende Jahrestag bietet Anlass, die erhaltenen historischen Zeugnisse 
intensiver danach zu befragen, wie die Menschen in der Generation unserer 
Großväter und Urgroßväter auch in unserer Region den Krieg an den Fronten und in 
der Heimat erlebt und erlitten haben. 

Im Vortrag sollen daher neben einer Darstellung des Krieges in seinen Grundzügen 
vor allem Berichte und Quellen aus Hessen und dem Oberen Edertal im Vordergrund 
stehen, darunter die neu aufgefundene umfangreiche Sammlung von Feldpostbriefen 
von Soldaten aus dem Hessischen Hinterland. Die Quellen verdeutlichen 
eindrucksvoll, dass der Krieg nicht nur fernab der Heimat stattfand, sondern bis in 
jedes  Dorf und in jede einzelne Familie hinein wirkte.  

Gleichzeitig soll der Vortrag dazu anregen, die eigene Orts- und Familiengeschichte 
nach den Spuren des Ersten Weltkriegs zu befragen.           Der Eintritt ist frei. 
 
Otto Volk, Matthias Seim 
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